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Wenn Sie diese neue Aus-
gabe unseres Gemeinde-
magazins „mit.teilen“ in 
den Händen halten, ist 
es höchstwahrscheinlich 
so Anfang August dieses 
Jahres. Also mitten in der 
Urlaubszeit für viele. So 
gehe ich mal davon aus, 
dass dieses neue Heft 
auch weit oder ganz weit 
weg von Zwickau gele-
sen wird – es ist ja auch 
digital verfügbar. 

Ich schreibe jetzt diesen 
Artikel am vorletzten 
Sonntag im Juni. Erin-
nern Sie sich? Das war 

das Wochenende, als es 
so sehr heiß war, als auf 
dem Sachsenring die 
Motorrad Weltmeister-
schaftsläufe stattfanden, 
als in unserem Wohnort 
Mülsen St. Micheln Hei-
matfest mit Festumzug 
war und als nicht zuletzt 
in unserer Lutherkirch-
gemeinde Jubelkonfirma-
tion gefeiert wurde. 

Was wird noch sein 
in den ca. 6 Wochen 
zwischen heute und dem 
Lesen dieser Zeilen von 
Ihnen? Wird es nochmal 
so heiß oder gar noch 

heißer werden? Werden 
politische oder medizi-
nische Dinge eintreten, 
die alle unsere Pläne, die 
wir sicher haben, durch-
kreuzen? Kein Reisever-
anstalter wird uns sagen, 
dass die gewünschte 
Reise mit Garantie 
durchgeführt wird. Kein 
Arzt wird uns sagen, dass 
die Pandemie garantiert 
vorüber ist. 

Gut, dass wir als Chris-
ten eine Garantie haben, 
die garantiert immer und 
überall zu allen Zeiten 
in Anspruch genommen 
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindemagazins,
als Herausgeber präsentiert Ihnen der Förderverein „Modellprojekt Lutherkirch­
gemeinde Zwickau e. V. “ wieder Informationen aus Ihrer Kirchgemeinde für die 
Monate August bis Oktober 2022.  
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werden kann: Unser 
großer GOTT ist mit 
uns und bei uns. ER 
trägt hindurch, auch 
durch nicht ganz 
einfache und schwere 
Zeiten. 

Das haben schon viele 
Menschen so erfahren 
und bezeugt. Vielleicht 
können Sie selbst auf so 
eine Erfahrung zurück-
blicken? 

Erinnern Sie sich? 
Entweder ganz neu 
oder wieder neu: Wir 
müssen uns nur nach 
IHM ausstrecken, den 
Garantieschein auch 
einlösen sozusagen. 

Eine große Hilfe bei die-
sem Ausstrecken bietet 

eine Kirchgemeinde, 
in der man eine geist-
liche Heimat gefunden 
hat, zum Beispiel hier 
konkret in unserer 
Lutherkirchgemeinde. 
Dabei sind Schwestern 
und Brüder mit auf dem 
gleichen Weg.

AndreAS wAgner 
beiSitzer FÖV

Dieses vor Ihnen liegen-
de Heft will Ihnen geist-
liche Impulse geben 
und Sie informieren. 

Lassen Sie sich dadurch 
stärken und nutzen 
Sie die Angebote der 
Lutherkirchgemeinde 
in der Zwickauer Bahn-
hofsvorstadt. 

Denn (etwas abge-
wandelt): „Gott ist mit 
uns am Abend und am 
Morgen und garantiert 
an jedem neuen Tag.“

Herzlichst   
Andreas Wagner 
Beisitzer im Vorstand
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Mein Lieber, ich wünsche,  
dass es dir in allen Stücken  
gut gehe und du gesund seist,  
so wie es deiner Seele gut geht.
die bibel, neues testament, 3. brief des Johannes, Kapitel 1, Vers 3
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Sommer, Sonne, Sonnenschein – den lieben Gott einen guten Mann 
sein lassen und einfach mal den Sommer genießen. Im Urlaub Ab-
stand von dem anstrengenden Alltag gewinnen und Probleme erst 
einmal in den Hintergrund schieben. Die lauen Sommerabende zu-
sammen mit Freunden und Familie verbringen und am Morgen den 
Vögeln beim Zwitschern  zuhören. Entspannen und abschalten. 

Aber nach jedem Sommer 
kommt der Herbst und 
je nachdem wie sich die 
klimatischen Auswüchse 
in diesem Jahr gestalten, 
kommt mit ihm vielleicht 
auch schon knackige Käl-
te, auf jeden Fall kommen 
Herbststürme, Regen und 
nasses Laub. Außerdem 
werden die Tage kürzer.

Was ist also wichtig und 
trägt uns durch die Som-
merzeit hindurch bis zum 
Ende des Jahres? Und 
noch zugespitzter formu-
liert: Was ist wichtig im 

Leben und trägt uns bis 
zum Lebensende hin-
durch?

Johannes schreibt einem 
lieben Bruder namens 
Gaius diese Zeilen: „Mein 
Lieber, ich wünsche, dass 
es dir in allen Stücken gut 
gehe und du gesund seist, 
so wie es deiner Seele gut 
geht.“

Er wünscht ihm, dass es 
ihm in jedem Lebensbe-
reich gut geht. Er meint 
damit nicht ein sorgen-
freies Leben, ein Leben 
frei von Problemen. Er 

meint damit auch nicht 
Überfluss an Reichtum. 
Er spricht eher davon, ge-
tragen zu sein von einem, 
der sein Leben tragen 
kann. Er meint damit, 
geliebt zu sein von einem, 
der ihn wirklich liebt. Er 
wünscht ihm einen Frie-
den im Herzen, der ruhig 
macht und Zufriedenheit 
bringt.

Weiterhin wünscht 
 Johannes dem lieben 
Gaius Gesundheit. Damit 
meint er erst einmal 
körperliche Gesundheit, 
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also frei zu sein von 
körperlichen Gebrechen, 
von Krankheiten und 
erfüllt zu sein mit Schaf-
fenskraft. Aber darüber 
hinaus wünscht er ihm, 
dass er gesund sein soll, 
genauso wie auch sein 
seelischer Zustand ist. 
Er geht davon aus, dass 
Gaius seelisch in einem 
guten Zustand ist.  
Aber wie kommt er 
 darauf? 

Es könnte sein, dass er 
um seinen seelischen 
Zustand durch die Brief-
kommunikation weiß 
bzw. dass er voraussetzt, 
dass sein geistlicher 
Zustand gut ist. Ist denn 
geistlich und seelisch das 
Gleiche und wie wirkt 
sich das geistlich-seeli-
sche Befinden auf das 
körperliche Befinden aus?

Mit diesen Fragen kom-
men wir schnell in die 
grundsätzlichen Überle-
gungen der Philosophen, 
Theologen und allen 
anderen Geisteswis-
senschaftlern über die 
Jahrtausende. Wenn wir 
den biblischen-neutes-
tamentlichen Sichten 
folgen, wird auf jeden Fall 
klar, dass es eine Tren-
nung zwischen Körper, 
Seele und Geist gibt und 
dass sich diese Bereiche 
gegenseitig beeinflussen. 

Wie genau das Leib-Seele- 
(und Geist-)Problem zu 
begreifen ist, werden wir 
ganz genau erst im Him-
mel erkennen. Bis dahin 
bleibt aber festgehalten, 
dass im Moment der Be-
gegnung mit Gott etwas 
in unserem Geist passiert. 
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Paulus beschreibt, wie 
Gott uns einen neuen 
Geist schenkt und da-
mit innerlich ein neuer 
Mensch entstehen kann, 
soweit wir das wollen. 

Wir alle kennen den 
Spruch: „In einem ge-
sunden Körper wohnt 
ein gesunder Geist.“ Wir 
können daraus aber auch 
umgekehrt schließen, 
dass mit einer gesunden 
Seele/einem gesunden 
Geist auch ein gesunder 
bzw. gesünderer Körper 
möglich wird. Im Bereich 
der Psychosomatik wird 
uns das sofort klar, aber 
ich meine, dass diese An-
nahme auch weit darüber 
hinaus stimmt. 

In diesem Sinne wün-
sche ich euch eine 
gesunde Seele, die auch 
positive Auswirkungen 
auf euren Körper hat. 
Wer mit seiner Seele 
Probleme hat oder ihr 
einfach etwas Gutes tun 
möchte, kann sich bei 
unserem Seelsorgeteam 
Hilfe und Zuspruch 
suchen.

geMeindereFerent 
FrAnK KräMer
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In der Sommerausgabe 2014, also vor 8 Jahren, haben 
wir das erste Mal die Leitlinien der  

LuthergemeindeZwickau im mit.teilen vorgestellt. 

Wir finden, es ist an der Zeit, euch wieder einmal  
unsere Leitlinien zum Lesen zu geben.  

Schließlich sollen diese Leitlinien unser gemeindliches 
Handeln bestimmen und uns Orientierung geben,  

wie wir Gemeinde leben wollen.

Die Persönlichkeit 
unserer Gemeinde soll 
Folgendes prägen... 

|  persönliche  
Beziehung zu Gott

|  von Liebe motiviertes 
Miteinander

|  Wachstum und  
Entwicklung

|  gemeinde über­
greifendes Denken

|  aktive Mitarbeit
|  authentisch sein

Leitlinien der  
Luthergemeindezwickau

Als Luthergemeinde 
zwickau haben wir 2011 

nach dem Projektstart als 
Arbeitsgrundlage für die 
Aktivitäten unserer ge-

meinde Leitlinien erarbeitet, 
an denen entlang wir uns 
als gemeinde entwickelt 

haben und hoffentlich  
weiter entwickeln werden.
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Beziehung zu Gott
gott ist Person, gott bietet 
jedem Menschen eine ganz 
persönliche beziehung an.
im gebet leben wir diese 
beziehung mit gott – jeder 
für sich persönlich und in 
gemeinschaft.
glauben lebendig leben hat 
Auswirkungen im Alltag.
>>>  Joh 17,3 | Joh 15,14 |  

Apg 17,28

Von Liebe motiviertes  
Miteinander
wir nehmen Anteil am Le-
ben der Anderen, stärken 
und unterstützen einander.
dies geschieht in Klein-
gruppen, Mitarbeiterteams 
und gottesdiensten, aber 
genauso im täglichen 
Miteinander.
>>>  Matth 23,8 | Joh 17,21-23 | 

eph 6,18 | Joh 13,34-35 |  
Apg 2,42- 46 | röm 14,1 |  
2.Kor 13,11

bereits auf den ersten 
Seiten der bibel wird das 
Verhältnis zwischen gott 
und seinen Menschen 
deutlich – es ist kein Ver-
hältnis, das geprägt ist von 
imperativen, von befehlen 
im Sinne von „du musst 
aber, damit…“.
Selbst als das erste Men-
schenpaar das Paradies 
verlassen muss, be-
schreibt die bibel liebevoll, 
wie gott ihnen „Kleider aus 
Fellen“ machte (1. Mose 2, 
21). Selbst als die Men-
schen die gemeinschaft 
mit gott aufgaben und aus 
eden fliehen mussten, ist 
gott der, der sich um und 
für sie sorgt.
So ist gott bis heute; in der 
Person von Jesus wird das 
deutlich: er nennt selbst 
seinen Verräter Judas 
„Freund“.

du und ich – wir dürfen 
Freunde gottes sein, 
obwohl wir sind, wie wir 
sind! das ist eine grandi-
ose botschaft für jeden 
von uns und für uns als 
gemeinde.
weil gott so ist, MÜSSen 
wir versuchen, wenigstens 
im Ansatz auch so zu sein.
Ja – ein imperativ:  
wir MÜSSen!
wenn wir das als Chris-
ten niCHt leben würden, 
wären wir keine echten 
nachfolger von Jesus.
Praktisch heißt das: Als 
gemeinde sind wir keine 
Sonntagswohlfühlge-
sellschaft! – gemeinde 
findet eben nicht nur im 
gottesdienst, sondern vor 
allem unter der woche 
statt. deshalb treffen wir 
uns in Hauskreisen und 

Kleingruppen, um uns zu 
unterstützen, um Mitei-
nander und füreinander 
zu beten, und wenn ein 
Mitglied unserer gemeinde 
geburtstag hat – dann 
ist das ein Fest für alle! 
Ja – wir feiern gern! das 
hat Jesus schließlich auch 
gemacht!

Und wenn wir Freunde von 
Jesus sind, dann sind wir 
auch Freunde untereinan-
der.

natürlich sind wir nicht 
perfekt – aber als Freunde 
von Jesus wOLLen wir 
einander Freunde sein!
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Friede... 
Freude... 
Eierkuchen!
In den Ferien ist alles schön.

Das Wetter ist warm,  
die Nächte sind lau und kurz 
und wir genießen die freien 
Tage – am besten in einer  
schönen Landschaft.  

Jetzt muss nur die Stimmung stimmen. Aber was braucht es für eine gute 
Stimmung? 

natürlich Frieden; keinen Krieg, keinen Kampf und keinen Streit. das 
betrifft uns in diesem Jahr nicht nur in unserem inneren, sondern auch in 
der gesellschaft und auf dem Kontinent.

Und es braucht Freude; Freude am Leben, Freude in unseren beziehungen 
und Freude im Herzen.

nicht zuletzt gehört zu einer guten Stimmung auch gutes essen, wie zum 
beispiel eierkuchen.

in zwei Feriengottesdiensten soll es nun um Friede, Freude und eierkuchen 
gehen. 

 

Ferien­Predigtreihe August 2022
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Ombre background vector created by rawpixel.com – www.freepik.com  
Crepes food photo created by atlascompany – www.freepik.com
Party balloons vector created by freepik – www.freepik.com
Peace and love vector created by freepik – www.freepik.com.ai

FRIEDE... FREuDE... eierkuchen!

jeweils 10:00 Lutherkirche Zwickau            und Livestream

14. August Friede 21. August Freude danach Eierkuchen
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herz.schlag
Wer etwas erreichen will,  
muss den Puls der Zeit fühlen. 
Und wer glücklich sein will, 
muss auf sein Herz hören.  

Mit unserem Herzen verbinden sich jede Menge Aussagen über unser 
tiefstes inneres, über unsere wünsche, träume, Sehnsüchte und ge-
heimsten gefühle. 

Unser Herz ist längst nicht nur ein kräftiger, kegelförmiger Hohlmuskel. 
Unser Herz ist das gegenstück zu unserem Verstand und deswegen  
sollten wir auch alle dinge auf Herz und nieren prüfen.

Und mit großer Sicherheit hat unser Herz auch etwas mit unserem  
glauben zu tun: „da, wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“  
(die bibel, Matthäusevangelium, Kapitel 6, Vers 21)

der Kampf um unseren lebendigen glauben ist ein Kampf um unser Herz.

wir wollen uns gemeinsam auf die Suche nach dem gesunden Herz 
 machen und in unserem Herz gesund werden.  

Predigtreihe Sept. bis Okt. 2022

Ausgabe Aug | Sep | Okt 2022 << mit.teilen



herz.schlag

jeweils 10:00 Lutherkirche Zwickau und Livestream

4. sept Herzklopfen 11. sept Adrenalin 18. sept Sinusrhythmus 

25. sept Arrhythmie 9. okt Reanimation

Stethoscope heart photo created by freepik – www.freepik.com
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Baumeister Petrus
Bau nicht dein Haus auf den 
losen Sand. Bau nicht so nahe 
am Strand. 

So heißt es in einem Lied aus 
meiner Junge-Gemeinde-Zeit.

Petrus, der Verfasser des 1. Petrusbriefes, würde diesem Lied sicher 
zustimmen. in fünf Kapiteln beschreibt er, was gott für den bau unseres 
Lebenshauses wichtig ist.

wie bei einer bauzeichnung werden die verschiedenen Aspekte  
des Projekts „Leben“ entworfen und geplant. 

Vom Fundament über Materialauswahl und Mauerwerk 
bis zur raumaufteilung und gartengestaltung gibt er nützliche tipps  
für unser lebenslanges bauprojekt.

Predigtreihe Okt. bis Nov. 2022
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House project photo created by jcomp – www.freepik.com

16. oktober gegründet 23. oktober aufgebaut 30. oktober eingefügt
06. november ausgegrenzt 13. november verändert 20. november gepflanzt

baumeister  
 petrus
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was bedeutet Lobpreis eigentlich?

im gottesdienst ein 
bisschen klimpern, etwas 
Stimmung machen und 
dabei lächeln. 

Lobpreis in und mit der 
gemeinde ist so viel mehr 
als das. 

er beinhaltet viele geist-
liche und strukturelle 
Komponenten, die oft im 
Hintergrund ablaufen. 

Am wochenende vom 
20. bis 22. Mai haben wir 

uns deshalb ganz be-
wusst mehrere tage zeit 
genommen, um uns mit 
dem thema auseinander-
zusetzen. 

Jenny Schulz hat als 
teamleiterin ein Seminar 
auf die beine gestellt, zu 
dem alle „Lutherlobpreis-
ler“ eingeladen waren. 

zusammen mit Philipp 
willmann, dem Lobpreis-
leiter des CVJM Stuttgart, 

Gehet zu seinen Toren ein mit Danken, 
zu seinen Vorhöfen mit Loben; 
danket ihm, lobet seinen Namen!

Die Bibel, Psalm 100, Vers 4

haben wir reflektiert, was 
Lobpreis genau bedeutet 
– sowohl für uns selbst 
als auch im gottesdienst. 

dabei ging es unter an-
derem um die Stiftshütte, 
das Heiligtum des Volkes 
israel im Alten testa-
ment. dieses Heiligtum 
ist ein Sinnbild für gottes 
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gegenwart, die durch 
die Schritte durch das 
eingangstor bis hinein ins 
Allerheiligste veranschau-
licht wird. genau wie der 
weg durch die Stiftshütte, 
der den Menschen zu 
gott führen soll, können 
auch wir als Musikgruppe 
die Menschen in Anbe-
tung führen. 

neben der geistlichen 
betrachtung haben wir 
auch einiges an neuen 
techniken ausprobiert 
und sehr viel Spaß beim 
Anbeten und Musik 
 machen gehabt! 
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Die Schwangerschaft mit 
David verlief normal. 
Doch plötzlich ver-
schlechterten sich in der 
34. Schwangerschafts-
woche die Herztöne und 
ein Notkaiserschnitt 
wurde nötig. 
Am 7. Sept. 2007 wurde 
David als unser viertes 
Kind geboren. Gleich 
nach der Geburt stellten 
die Ärzte eine Gaumen-
spalte fest. Das sei eine 
Routineangelegenheit, 
die Spalte wird operiert 
und danach sei alles wie-
der gut – so die Ärzte.

Nach zwei Wochen 
Intensivstation wurde 
David in die Uniklinik 
Tübingen verlegt. Die 
Gaumenspalte wurde mit 
einer speziellen Platte 
verschlossen. Die OP zum 
Verschluss der Gaumen-
spalte erfolgte, als David 
sieben Monate alt war. 
Sie verlief erfolgreich. 
Doch danach war nicht 
alles normal. Wir hat-
ten ja schon dreimal 
erlebt, wie ein Kleinkind 
sich entwickelt – das 
war bei David anders. 
Er drehte sich später, 

sah anders aus. Seine 
Ohren stehen ab, er hat 
verstärkten Haarwuchs, 
seine  Motorik ist einge-
schränkt. Jedes Essen 
wird zu einem stunden-
langen Drama.
Nach einem Jahr bekam 
David die Überweisung 
ins Sozial-Pädiatrische 
Zentrum der Uniklinik 
Tübingen. Dort erhiel-
ten wir von einem Arzt 
die folgende Diagnose: 
„Davids Kopf ist zu klein, 
wodurch sein Gehirn 
nicht ausreichend aus-
gebildet ist; er leidet an 

einer schweren geistigen 
Behinderung. Auch sein 
Körper ist zu klein, die 
Körperspannung sehr 
gering. David wird nie 
sitzen und laufen lernen, 
ist also auch körperlich 
ein schwerstbehindertes 
Kind.“ Zunächst waren 
wir kurz geschockt – und 
doch schnell wieder 
entschlossen: David wird 
es schaffen! Wir hatten ja 
gemerkt, dass David all-
gemein zu klein und seine 
Entwicklung verzögert 
war. Wir fanden schnell 
Ärzte und  Therapeuten, 

David – einfach spitze, 
dass du da bist!
#konfirmationluther2022
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die David mit hoher 
Professionalität und 
Einfühlungsvermögen 
begleiteten. 
Auch wir bildeten uns 
weiter, um zu erfahren, 
was für David hilfreich ist 
und was nicht. Bei unse-
rer Recherche hörten wir 
von einem Gendefekt, der 
alle Merkmale aufweist, 
die wir bei David beob-
achteten, dem sogenann-
ten „Kabuki-Syndrom“ – 
diese Diagnose wurde im 
Jahr 2011 in der Human-
genetik bestätigt.
Mit großer Energie haben 
wir David seit seiner 
Geburt gefördert: Physio- 
und Ergotherapie sowie 
Logopädie und bald auch 
therapeutisches Reiten. 
Wir sind dankbar für 
unser Gesundheitssys-
tem in Deutschland, das 

die Finanzierungen für 
die notwendigen The-
rapien, Hilfsmittel und 
Nahrungsergänzungen in 
der Regel ohne Probleme 
übernimmt. David hat 
einen Pflegegrad.

Das „Komplettpaket“  
ist nicht ohne
Die ersten Lebensmonate 
und -jahre waren geprägt 
von der schwierigen 
Ernährungssituation. 
Anfangs musste David 
die Nahrung mit einer 
kleinen Spritze Tröpfchen 
für Tröpfchen eingeflößt 
werden, oft dauert eine 
einzige Mahlzeit fast eine 
Stunde. Heute kann er 
selbstständig essen und 
trinken. Er probiert auch 
neue Lebensmittel :-). 
Aber das hat viele Jahre 
gedauert.

Heute besucht er mit viel 
Freude die 8. Klasse einer 
Schule für geistig Behin-
derte in Zwickau.
David kann bis heute fast 
nicht sprechen – kommu-
niziert aber mit großer 
Freude mit Gebärden und 
seinem Sprachcomputer. 
Seine körperlichen Defizi-
te sind gravierend: David 

ist kleinwüchsig und hat 
erst mit vier Jahren laufen 
gelernt. Viele Jahre litt er 
zudem an einer chroni-
schen Mittelohrentzün-
dung. Seit Sommer 2014 
trägt er eine sehr starke 
Brille. In seinem linken 
Arm hat er kein Ellen-
bogengelenk. Seit ein 
paar Jahren läuft David, 
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Drei Tage „Brunnen“ 
wurden geplant. Die 
Vorfreude war groß und 
auch die Aufregung. An 
einem sonnigen Montag 
brachen wir nach dem 
gemeinsamen Mittages-
sen im lebens.raum auf 
und wurden wenig später 
im „Brunnen“ herzlich 
empfangen. 
Wir konnten bei gutem 
Wetter die Schönheit Pa
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Mal im Urlaub? Letzten 
Monat? Letztes Jahr? Vor 
Corona? 
Bei einigen Besuchern 
vom lebens.raum war das 
noch viel länger her. So 
lange, dass sie sich gar 
nicht mehr so recht dar-
an erinnern konnten. Und 
so beschlossen wir, eine 
gemeinsame Ausfahrt zu 
machen. 

springt und tanzt. Durch 
die intensive Physiothe-
rapie wird die Muskula-
tur permanent trainiert.

David ist ein Vorbild
Davids große Lebens-
freude ist ansteckend. 
Offen und vorbehaltlos 
geht er auf Menschen zu. 
Und in diesem Jahr hatte 
David Konfirmation. Als 
er am Altar auf Frank 
Paulis Frage „Hast du 
den Herrn Jesus lieb?“ 

laut und deutlich mit 
„JA!“ antwortete, muss-
ten nicht nur wir Eltern 
eine Träne ver drücken. 
Wir sind unendlich 
dankbar, dass David ein 
geliebtes Kind Gottes ist, 
und das haben wir mit 
Familie und Freunden 
an seiner Konfirmation 
gefeiert. 

David hat uns gerade noch gefehlt!

„grundsätzlich haben die Jahre mit david 

sehr viel Kraft und zeit gekostet. Aber wir 

wollen sie nicht missen. eher würden wir 

sagen: david hat uns gerade noch gefehlt! 

er hat uns barmherziger gemacht. durch 

ihn haben sich die Prioritäten bei uns und auch bei unseren 

anderen Kindern verschoben. er schenkte uns den Mut, nicht perfekt 

sein zu müssen und trotzdem glücklich zu sein. Und er half uns, 

gott besser zu verstehen: wenn man david beim Lobpreis sieht 

oder realisiert, wie ernsthaft er gebet und Segen in sich aufnimmt, 

dann kann einen das nicht unberührt lassen. david hat uns gelehrt, 

ein Herz für andere Menschen zu haben, dankbar zu sein und nicht 

allem hinterherlaufen zu müssen ...“

AndreAS KÖrniCH

20
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lebens.raum 2.0unterwegs
der Natur bestaunen, 
versteckte Talente beim 
Malen mit Aquarellfarben 
oder beim Singen entde-
cken und beim gemein-
samen Essen einfach das 
Miteinander genießen. 
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SUSAn MerKeL

Beim Mittagessen wurden 
wir mit einem Salat aus 
Wiesenkräutern ver-
wöhnt. Beim Spaziergang 
danach gingen wir mit 
offenem Blick durch die 
Wiesen und fanden viele 

essbare Kräuter, die wir 
zuvor im Salat gesehen 
hatten.

Auch der hauseigene 
Andachtsraum wurde 
von uns an jedem Abend 
genutzt. Hier konnten wir 
teils ganz neu über Gott 
und uns nachdenken und 
ganz bewusst zur Ruhe 
kommen. 

Viele gute Gespräche und 
die Stille und Abgeschie-
denheit des „Brunnen“ 
trugen dazu bei, dass alle 
Teilnehmer erholt und 
gestärkt den Heimweg 
antreten konnten. 

Zurück im lebens.raum 
ließen wir beim gemein-
samen Mittagessen unse-
ren Ausflug ausklingen. 

Und wir sind uns ganz 
sicher, dass wir im nächs-
ten Jahr wieder gemein-
sam wegfahren wollen.
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nach mehrjähriger Coronapause 

konnten wir wiedermal fort von zuhause. 

ins vogtländische Schilbach ging die tour, 

ins rittergut – geschichte pur. 

die „Herrschaften“ kamen in großen Scharen, 

ruckzuck die zimmer bezogen waren.

Abendbrot stand jetzt auf dem Plan, 

wie gut, dass wir die Kathrin ham. 

Auch zum Frühstück und mittags kamen wir gerne  

mit großem Appetit in „Kathrins taverne“. 

Mit ines und dem rest ihrer Mannen  

füllte sie dort Schüsseln, töpfe und Pfannen.

ins rüstzeitthema „erfolgreich schwach“ 

führte nun Frank, solang alle noch wach. 

die Arbeitswoche machte allen zu schaffen, 

doch Frank, ganz Profi, konnte gut raffen. 

So klang der Freitagabend aus 

und ruhe kehrte ein im Haus.

der Samstag begann für die „Lutherleit“ 
mit Liegenbleiben oder Stiller zeit. 
Als fester Punkt stand für Jedermann 
dann 8:30 Uhr Frühstück an.
nachdem das gruppenfoto geschossen, 
wurde bibelarbeit und Kinderprogramm genossen.
Am nachmittag bei Kreativ, Sport, Spiel und Spaß gabs für alle gemüter was.
beim „Jugger“, mir bis dato unbekannt, 
wurde so mancher umgerannt. 
erst haben wir noch friedlich miteinander gesungen, nun wurde der „gegner“ umgerungen. 
ein gelächter, rufen und geschrei, 
am rand und auf dem Feld war jeder dabei. 
das war ein Lärm,ich sag’s euch geschwister, wie bei ’ner Schlacht der israeliten und Philister.

Ausgabe Aug | Sep | Okt 2022 << mit.teilen
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das team des Kinderprogramms lud dann ein, bei Stockbrot mit den Kindern am Feuer zu sein. Horst und Patrick die „Herren der Flammen“, 
hielten die ganze Meute zusammen. 
der einsetzende Starkregen bedrohte den brand, es wurde schnell eine Plane gespannt. 
Man ließ sich den Spaß dennoch nicht zerweichen, manche haben seitdem ihr Schwimmabzeichen.
trockener war es drinnen im Haus, 
da packte man instrumente aus. 
Mit seiner begabung brachte jeder spontan sich ein, zum Lob unseres gottes beieinander zu sein. 
dann war es zeit, die Kleinen ins bett zu bringen, die anderen ließen den Abend mit brettspielen und gemütlichkeit ausklingen.
nach dem Frühstück am Sonntag kam groß und Klein, um zum Abschlussgottesdienst zusammen zu sein. wir schöpften Mut für unser Leben, 
auch über unsere Schwächen mal zu reden. 
wer Schwäche zugibt in diesen zeiten,  
droht ins Abseits stets zu gleiten. 
doch gott sagt uns zu: „bist du auch schmächtig, ist meine Kraft doch in dir mächtig!“ 

„erfolgreich schwach“ mit gottes Kraft, 

nur er allein das in uns schafft!

Mit diesem zuspruch nun im Sinn, 

neigte sich die zeit dem ende hin. 

geschäftig wurde eingesackt 

und hier und dort mit angepackt. 

die Autos wurden nun beladen, 

ein wahnsinn, was wir alles haben.

Ob man es brauchte, was man so hat, 

das steht auf einem andern blatt ;-)

wer auch den Selbstversuch will wagen, 

in demut andere zu ertragen, 

mit circa 90 Leuten an der zahl, 

dem mach ich Mut für‘s nächste Mal.

PS: ich möchte nicht darauf verzichten, 

noch aus der Spülküche zu berichten. 

dort hatte ich mit roswita und Horst viel Spaß, 

wir gaben am industriespüler gas. 

doch so ein Spüler trocknet mitnichten, 

so kann man auf „Abteilung Flottes tuch“  

nicht verzichten.

Ausgabe Aug | Sep | Okt 2022 << mit.teilen24
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Mehr Bildimpressionen?  
www.luthergemeindezwickau.de/ 
wir-ueber-uns/wir-blog

Um Leerlauf der truppe zu vermeiden, drehte ich an den Spülgangzeiten. ich entschuldige mich hiermit in aller Form, doch nur so war zu schaffen die norm. Auch Uwe und andere gehörten zur AFt, ich heute noch eure Schweißperlen seh‘. denn teller abputzen scheint heut’ kaum  noch einer zu kennen, 
wir wollen jetzt hier keine namen nennen.
das geschirr, so wie es kam mit all dem Schmand, erforderte all unseren Sachverstand. wir haben uns den Spaß nicht nehmen lassen, schließlich gab’s zwischen tellern auch tassen. das muss man einfach mal erleben, es wird sicherlich nächstes Mal  gelegenheit geben.

Anne Und  
tiLO SeideL
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wir haben uns auf dem 
Sportplatz getroffen und 
haben am Anfang eine 
riesige Holzlatte  
bekommen. 

zuvor haben wir eine ge-
schichte von Asterix und 
Obelix gehört. danach 
sind wir losgelaufen und 
mussten aufpassen, dass 
wir an den verschiedenen 
Stationen nur wenige cm 
der Latte verlieren. 

das ziel war nämlich, 
möglichst wenige cm 
 davon bei jeder Aufgabe 
zu verlieren bzw. abge-
schnitten zu bekommen. 

Am ende gewann das 
team mit der längsten 
Holzlatte und es gab noch 
ein Abschlussgrillen.

Charlotte groh

Rangerspiel
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Wir sind dankbar:

>  für einen ehrlichen und offenen Start  
in die gemeindeberatung,

>  für Hans gärtner, der sich mit uns gemeinsam auf 
die reise macht, uns begleitet und berät,

>  für die Möglichkeit, diese gemeindeberatung  
durchführen zu können.

die Mitglieder der KgV und des ältestenrates sowie die teamleiter haben  
gemeinsam entschieden, sich in den nächsten wochen und Monaten mit  
Hans gärtner auf den weg zu machen. 

bitte begleitet die gemeindeberatung im gebet.

Wir bitten:

> um Schutz vor Anfechtung,

>  um zeit, ruhe und inneren Frieden,  
damit sich alle teilnehmer auf den Prozess 
einlassen können,

>  um geistliche Stärkung und zuspruch,

>  um gnade für- und miteinander,

>  um die gabe, gottes wort und seine 
ratschläge zu hören, damit wir sehen und 
verstehen, was er mit uns und unserer 
gemeinde vorhat.

Gemeindeberatung

Janne Hähnel, stellv. Vorsitzende KgV
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 JESuS iN DER BAHNHOFSVORStADt –  
 eine familienorientierte missionarische Stadtteilarbeit   

„Week of faith“ –  
„Woche des Glaubens“
das war das Motto der 
themenwoche im Luther-
keller, die ich gemeinsam 
mit den Mitarbeitern vor 
Ort im Mai gestaltete. Auf 
dem Plan standen bunte, 
abwechslungsreiche An-
gebote mit den Jugend-
lichen. „was glaubst du 
eigentlich? worauf baust 
du dein Leben? was soll 
das mit den religionen? 
warum glauben Christen 
an diesen einen gott?“
ein Quiz, Kreativwork-
shops, die besichtigung 
der Lutherkirche, ein Aus-

flug ins Jugendpfarramt 
und die Lebensgeschich-
ten von Christian nötzold 
und Jonathan witzke 
gehörten zum Programm.
zum Abschluss bestiegen 
alle Mutigen den Kirch-
turm. Auf bunte Luftbal-
lons konnte jeder seine 
träume und wünsche 
schreiben und als gebet 

oder auch einfach nur 
so fliegen lassen. es war 
eine spannende woche 
mit neuen beziehungen, 
guten gesprächen und 
begegnungen. im dezem-
ber werde ich wieder zwei 
tage im Lutherkeller sein 
und wir schauen auf das 
thema weihnachten. 
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 JESuS iN DER BAHNHOFSVORStADt –  
 eine familienorientierte missionarische Stadtteilarbeit   

Achtung Piraten…

Am 17. Juni und am  
15. Juli war es so weit 
und wir waren mit einem 
kleinen team auf dem  
Piratenspielplatz unter-
wegs. 

es gab Kaffee und 
 Kuchen, leckere Melone 
und zeit für begegnun-
gen und gespräche mit 
den Familien vor Ort. die 
Kinder konnten Ferngläser 
basteln oder riesensei-
fenblasen machen. 

zwischendurch kam 
Captain Jim Jackson der 
Furchtlose, bestieg mit 
seiner Mannschaft das 
boot und stach in See. es 
gab eine spannende ge-
schichte und eine Schatz-
suche – zum Abschluss 
noch ein würstchen auf 
die Hand und glücklich 
nach Hause. 

Mit diesen Spielplatz-
aktionen wollen wir 
als Familien aus der 
 Luthergemeinde und der 

„Jesus in der Bahnhofsvor­
stadt“ ist teil der initiative 
„Missionarische Aufbrüche“ 
der Evangelisch­Lutherischen 
Landes kirche Sachsens.

Weitere informationen unter 
www.kirche­die­weiter­geht.de Fo
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bahnhofsvorstadt eine 
zeit für neue begegnun-
gen und beziehungen 
schaffen. Sich einfach 
als Menschen begegnen 
und schauen, was gott 
aus diesen gesprächen 
macht. 

Die nächsten Spielplatz­
aktionen sind am  
13. September und  
11. Oktober.

Kommt gern  
mit vorbei. 

JULiA MArKStein



// die luther.abenteuer //

30



ba
ck

gr
ou

nd
 p

ho
to

 c
re

at
ed

 b
y 

fre
ep

ik
 –

 w
w

w
.fr

ee
pi

k.
co

m
 |

 C
ar

to
on

 g
ra

ss
 v

ec
to

r c
re

at
ed

 b
y 

br
gf

x 
– 

w
w

w
.fr

ee
pi

k.
co

m
 |

 z
ei

ch
nu

ng
 J

oh
an

na
 r

öd
en

be
ck

mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2022 31



32

1. Wie bist du auf die Luther­
gemeinde aufmerksam geworden?
Meine Schwiegereltern gehen 
seit ein paar Jahren hier in die 
Gemeinde. Vor etwa vier Jahren 
waren wir das erste Mal mit zum 
Gottesdienst und kommen seit-
dem immer wieder gern.

2. Jesus ist für mich... 
… jemand, bei dem ich mir sicher 
bin, dass er ein Auge auf mich hat, 
auch wenn ich ihn mal aus dem 
Blick verloren habe. 

3. An welchen Stellen engagierst 
du dich ehrenamtlich und warum? 
Meine Frau leitet gemeinsam 
mit meinen Schwiegereltern die 
„Weihnachten im Schuhkarton“-

Sammelstelle in Hartenstein, von 
der in den letzten Jahren durch-
schnittlich 1800-2000 Schuhkar-
tons zu den Empfängerkindern 
in Osteuropa geschickt werden 
konnten. Dabei unterstütze ich sie 
bei der Organisation, den Trans-
portdiensten und vor allem bei 
der Verpackung und dem Ver-
sand der Geschenkpäckchen und 
übernehme für ca. zwei Wochen 
im November unseren Haushalt, 
damit Anne Freiraum hat, um 
mit vielen Helfern die Päckchen 
versandfertig zu machen.

Und außerdem bin ich, wie in 
meiner Vorstellung erwähnt, im 
Lobpreisteam als Schlagzeuger 
dabei, weil Lobpreis eine schöne 
Art ist, Gott zu loben und nahezu-
kommen.

Hallo, mein name ist tilo 
Seidel, ich bin 43 Jahre 
alt und seit 21 Jahren mit 
meiner Frau Anne(gret) 
verheiratet. wir wohnen 
mit unseren vier Kindern 
(7, 11, 15 und 16) in 
Hartenstein.

ich habe viele Jahre im 
gas-rohrleitungsbau 
gearbeitet und vor knapp 
fünf Jahren einen Quer-
einstieg in die Altenpflege 
gemacht.

Anne Und  
tiLO SeideL
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Zehn Fragen...



4. Worüber kannst du so richtig 
lachen? 
Über lustige Filme mit schwarzem 
britischen Humor, wie z. B. „Ritter 
der Kokosnuss“.

5. Was machst du nicht gern?
Interviews geben und Fragen be-
antworten, Malern, Tapezieren und 
Einkaufen gehen.

6. Welchen traum würdest du dir 
gern erfüllen? 
Ich würde gern auf einer rich-
tig großen Open-Air-Bühne mal 
Schlagzeug spielen und mir irgend-
wann mein Traum-Drum-Modul 
kaufen können.

7. Worauf bist du stolz? 
Stolz ist hierfür das falsche Wort. 
Ich bin dankbar für unsere vier 
gesunden Kinder, da wir in den 
letzten Jahren in unserem Um-

feld erlebt haben, dass das nicht 
selbstverständlich ist, sondern ein 
unverdientes Geschenk von Gott.

8. Wie kannst du am Besten 
entspannen?
Bei einem „Viertelstündchen“ 
Schlagzeugspielen, grins...  
Meine Familie sagt, dass ich nach 
den zwei bis drei Stunden Hard 
Rock ausgeglichen bin.

9. Wer oder was hat dir in 
schwierigen Situationen weiter­
geholfen?
Der Erfinder meines Schweizer 
Taschenmessers:-) Und außer-
dem die Männer, mit denen ich in 
einem Hauskreis bin.

10. Was würdest du gern  
erfinden? 
Einen selbstauffüllenden Kühl-
schrank, da ich ja so ungern 
einkaufen gehe.  
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Der Alte ist auch der Neue
Einmal im Jahr ( falls nicht Co-
rona…) lädt der Vorsitzende des 
Fördervereins alle Mitglieder zu 
einer Versammlung ein. Dabei 
wird über die Arbeit im zurück-
liegenden Jahr und die aktuel-
len Kassenstände informiert. 
Und alle drei Jahre wird auch, 
so haben wir es in der Satzung 
festgelegt, ein neuer Vorstand 
gewählt. Dies stand in diesem 
Jahr wieder an und so trafen 
sich am 17. Mai 12 der 29 Mit-
glieder im Lutherheim. Die vier 
Mitglieder des alten Vorstandes 
hatten im Vorfeld ihre Bereit-
schaft zur erneuten Kandidatur 
erklärt, weitere Vorschläge 
wurden nicht vorgebracht. So 
wurde der alte Vorstand wieder 
bestätigt.  Auch bei der Aufga-
benverteilung im Vorstand gab 
es keine Änderung: Thomas 
Mayer bleibt weiter Vorsitzen-
der, Andreas Körnich dessen 

Aus dem Förder verein 
„Modell projekt  
Luther kirchgemeinde 
Zwickau e. V.“
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Stellvertreter, Christian Kloster-
mann Schriftführer und Andre-
as Wagner Beisitzer. 
Im Rechenschaftsbericht stellte 
der Vorsitzende Thomas Mayer 
heraus, dass der Vorstand trotz 
Corona eine kontinuierliche 
Arbeit geleistet hat. Sowohl 
die Gelder für die Stelle der 
Flüchtlingsarbeit als auch für 
die Verkündigungsstelle der 
Lutherkirchgemeinde sowie 
allgemeine Beihilfen wurden 
eingeworben, verwaltet und 
entsprechend verteilt. Allen 
Spendern auch hier noch ein-
mal ein herzliches Dankeschön! 
Und: Bitte dranbleiben! Im 
Laufe des Jahres sind doch teils 
erhebliche Schwankungen zu 
verzeichnen.  
Nach zwei Jahren Pause fand 
das Paddeln auf der Mulde am 
Himmelfahrtstag statt. Es ging 
wie immer von Schedewitz bis 
Crossen. Die Boote waren mit 

31 großen und kleinen Perso-
nen „ausgebucht“. Es lief alles 
glatt, d. h. dem Autor sind keine 
notwendigen Wäschewechsel 
bekannt. Zu diesen 31 Paddlern 
gesellten sich dann noch ca. 20 
Personen am Crossener Wehr, 
die bei einer Andacht, Rostern 
und Getränken gemeinsam die 
Tour ausklingen ließen. Auch 
hier allen, die bei der Organisa-
tion und Durchführung mit-
geholfen haben, vielen Dank. 
Schön, dass auch durch die ein-
genommenen Gelder ein kleiner 
Überschuss zu verzeichnen 
war, der das Spenden konto des 
Fördervereins etwas auffüllt. 

Auch die Kleiderkam-
mer zur Unterstützung 
vor allem der Flücht-
linge aus der Ukraine 
wird vom Förderverein 
verantwortet – mehr 
dazu auf Seite 42.
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AndreAS wAgner 
beiSitzer FÖV
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Man muss mit  
allem rechnen,  
auch mit  
dem Guten.
neu.start­Gottesdienst | 28. August 2022 | 10:00 | Lutherkirche Zwickau und Livestream

Photo by Madison Oren on Unsplash
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Sonntagsgottesdienste in der Luthergemeindezwickau
Datum Zeit Ort Besonderheiten

07.08.2022 – – Sommerpause

14.08.2022 10:00 Lutherkirche nach dem gottesdienst: gemeinsames essen vor der Kirche

21.08.2022 10:00 Lutherkirche nach dem gottesdienst: gemeinsames essen vor der Kirche

28.08.2022 10:00 Lutherkirche neu.start mit Segnungsangebot

04.09.2022 10:00 Lutherkirche

11.09.2022 10:00 Lutherkirche Abendmahl

18.09.2022 10:00 Lutherkirche taufgottesdienst, Konfirmandenvorstellung

25.09.2022 10:00 Lutherkirche

02.10.2022 10:00 Lutherkirche Familiengottesdienst zu erntedank

09.10.2022 10:00 Lutherkirche

16.10.2022 10:00 Lutherkirche

23.10.2022 10:00 Lutherkirche

30.10.2022 10:00 Lutherkirche

während der gottesdienste der Luthergemeinde wird parallel Kindergottesdienst  
in vier altersgetrennten gruppen angeboten:  
kirchen.mäuse (Kinder von 0 bis 3 Jahren) | schatz.sucher (Kinder von 3 bis 5 Jahren) 
entdecker.kids (Vorschulkinder bis 2. Klasse) | bibel.checker (Kinder ab 3. Klasse)
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Änderungen vorbehalten | www.luthergemeindezwickau.de



Alle gottesdienste werden per 
Livestream übertragen, der über  die webseite  
www.luthergemeindezwickau.de  oder über unseren Youtube-Kanal abrufbar ist.

Kollektenplan
21.08.  Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemein-

schaften und werke
28.08.  evangelische Schulen
18.09.   diakonie Sachsen
25.09.  Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche
16.10.  Kirchliche Männerarbeit

An den nicht angegebenen Sonn tagen sammeln wir Kollekten für die eigene Kirchgemeinde.



So

10:00 Gottesdienst Lutherkirche 
Livestream auf www.luthergemeindezwickau.de 

M
o

15:00 Kinderchor (4 bis 7 Jahre)
16:00 Kinderchor (2. bis 6. Klasse) 
gemeindehaus der Moritzkirche (außer in den Ferien)
19:30 Gemischter chor Friedenskirche

Di

16:00 christenlehre (1. – 6. Klasse) (außer in den Ferien)
18:00 wohl.klang – Worte und Musik (ungerade Kalenderwoche) Lutherkirche
18:30 JG united gemeinsame Jugendarbeit der Kirchgemeinden Luther-Moritz-Johannis  
gemeindehaus der Moritzkirche (außer in den Ferien)
19:30 #dafür ist gemeinsame Andacht und individuelles, stilles gebet – Lutherkirche

M
i 14:30 Schach

ab 19:00 Hauskreise (an verschiedenen Orten – bitte sprechen Sie uns an!)

Do

16:00 internationaler Bibelgesprächskreis  
wir treffen uns, um miteinander in der bibel zu lesen, mehr über den glauben zu lernen und miteinander zu 
beten. da geht es sprachlich bunt durcheinander – doch die einheit ist jede woche neu erlebbar!
19:30 „Gut vorbereitet sein“ 
wir legen wert auf die gemeinsame Vorbereitung der gottesdienste. Herzliche einladung, dabei zu sein.

wöchentliche termine
Hauskreise
Hauskreise bestehen aus Menschen, die miteinander im glauben unterwegs sind. Sie bieten die Möglichkeit, gottes wort im bibellesen, gespräch und gebet zu vertiefen, geben Orientierung und ermu-tigung fürs Leben, lassen Freundschaften und beziehungen entstehen und wecken Freude am gemeinsamen dienst.

informationen unter: 
kleingruppen@luthergemeindezwickau.de

immer aktuell: www.luthergemeindezwickau.de
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19:30 auf.tanken – Abendmahlsgottesdienst (am ersten Montag im Monat) 
innehalten, abschalten, beten und gemeinsam Abendmahl feiern

19:30 Gemeindegebetstreff (am zweiten Montag im Monat) Lutherkirche

18:00 Gebetskreis (am letzten Donnerstag im Monat) 
wir laden Sie zweimal im Monat ein, gemeinsam für die gemeinde, ihre Leitungsorgane, ihre Struktur, aber nicht 
zuletzt auch für die Kranken und Leidenden unter uns zu beten und uns so gegenseitig zu unterstützen. natürlich 
können auch alle sonstigen gebetsanliegen mitgebracht werden und wir wollen sie uns gemeinsam zu eigen machen.

18:30 Gebet zur Heilung an Leib, Seele und Geist (am vierten Montag im Monat) 
Lassen Sie sich von geschulten Mitarbeitern segnen und bringen Sie gemeinsam ihre Anliegen vor gott. 
Außerhalb dieser zeit kontaktieren Sie uns bitte unter seelsorge@luthergemeindezwickau.de oder  
telefon 01520 8463582 (dieter Schöps). 

15:00 Generation 65+ Bibel (am dritten Mittwoch im Monat)

monatliche termine

mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2022

Fr 19:00 aus.zeit Hauskreis für junge erwachsene 
Lutherkirche

39

Alle Veranstaltungen finden, wenn kein anderer Ort angegeben ist,  
im Gemeinde zentrum Lutherheim (GZL), Bahnhofstraße 22, 08056 Zwickau statt.

Sprachunterricht „Deutsch“ für Migranten informationen und termine unter: deutschkurs@luthergemeindezwickau.de
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café lebens.raum
Mo 11:00 bis 16:30
Di  9:00 bis 11:00 
 14:30 bis 16:30
Mi  9:00 bis 
 12:30

krabbel.raum 
Donnerstag 
9:30 bis 11:30

lern.raum 
Dienstag / Mittwoch 
14:30 bis 16:30

gemeindezentrum  
Lutherheim 
bahnhofstraße 22  
08056 zwickau

Trägerverein Sozialarbeit der
Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V.

b ü r g e r s c h a f t l i c h . s o z i a l . e n g a g i e r t .

lebens.raum

gefördert durch die europäische Union, das Land Sachsen und die Stadt zwickau.
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August 2022
14. Aug. + 21. Aug |  eierkuchen-essen nach dem 

gottesdienst | Lutherkirche
28. Aug. | 10:00|  neu.start-gottesdienst mit  

Segnung der Schulanfänger und 
Segnungsangebot | Lutherkirche

September 2022
03. Sept. | 14:30 |  Fest am Lutherpark
13. Sept. | 16:00 |  Spielplatzaktion | Piraten-

spielplatz bachstraße

Oktober 2022
02. Okt. | 10:00 |  Familiengottesdienst  

zu erntedank | Lutherkirche
11. Okt. | 16:00 |  Spielplatzaktion | Piraten-

spielplatz bachstraße
31. Okt. | 09:30 |  Sächsischer gemeindebibeltag | 

Sachsenlandhalle glauchau
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montags  
und mittwochs  11:30 – 12:30
Gesundes  

Mittagessen

nicht.verpassen
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3. September 2022
14:30 – 19:00

 Kistenrutschbahn  Hüpfburg  Sport    
  Spiel  Livemusik  Aktivangebote  turmführungen  

  Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt  

am Lutherpark
Fest  
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Herzliche einladung zum 

Familiengottesdienst  
zum Erntedankfest

2. Oktober 2022 | 10:00 Uhr 
Lutherkirche 

ein bunter gottesdienst,  
den die großen und die Kleinen 
gemeinsam feiern können. 

Kinderchöre
wer im Chor singt, muss nach Stimm-
lage aufgereiht still stehen und auf 
Kommando des Chorleiters auswendig 
gelernte Lieder singen – nicht bei uns! 
Unsere Kantorin doreen Feldheim ge-
staltet die Kinderchöre mit viel musikali-
scher Kompetenz, Freiräumen und Herz. 
natürlich wird gesungen, aber auch das 
Musizieren mit rhythmusinstrumenten 
kommt nicht zu kurz.
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die „Kleinen“ erleben Musik in Form von 
Kreisspielen und bewegungsliedern, bei 
den „großen“ ist neben dem gesang zeit 
für Stimmerlebnisse und diskussionen 
über Liedtexte. 
wenn du Musik in ihrem ganzen Umfang 
erleben möchtest, dann schau doch 
mal am Montag im gemeindehaus der 
Moritzkirche vorbei! 
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Kleiderkammer 

розповсюдження одягу – clothes depot

Kleiderkammer Zwickau  
Leipziger Straße 51 | 08056 zwickau 

Öffnungszeiten – робочі години – opening hours
Ausgabe von Spenden    
Mittwoch  8:00 – 10:00    16:00 – 18:00
видача пожертв    
середа  8:00 – 10:00    16:00 – 18:00
issuance of donations    
wednesday  8:00 – 10:00    16:00 – 18:00

Haben Sie Fragen?  
telefon 0375-296160 (bitte auf den Ab sprechen,  
wir melden uns bei ihnen) oder e-Mail:  
kleiderkammer@luthergemeindezwickau.de

Seit Februar ist die Klei-
derkammer geöffnet und 
wird stark genutzt. 

Jeden Mittwoch kom-
men ungefähr 70 bis 
90 Ukrainer und auch 
andere bedürftige Men-
schen, um die dinge zu 
finden, die ihnen fehlen. 
da ein hoher bedarf an 
Küchenutensilien besteht, 
haben wir angefangen in 
der Kleiderkammer auch 
töpfe, tassen und teller 
zu sammeln. 

wöchentlich engagieren 
sich ca. 30 ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen in den 
verschiedenen teams 
rund um die Kleiderkam-
mer. Für diese teams sind 
wir sehr, sehr dankbar, 
denn ohne sie könnte es 
die Kleiderkammer so 
nicht geben. 

Leider wird gerade nicht 
mehr viel abgegeben, also 
sagen Sie gerne weiter, 
dass die Kleiderkammer 
sammelt und der bedarf 
groß ist. gerade Kleidung 

in großen Kindergrößen, 
Schuhe sowie rollkoffern 
und rucksäcke werden 
gesucht. 

Einen genauen Überblick über die Bedarfsliste findet 
man unter www.luther gemeindezwickau.de 
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„Du bist wertvoll, du bist 
speziell, du bist für Gott 
sensationell“ sangen 
wir begeistert zusammen 
mit der band und wei-
teren 4.000 Kindern bei 
europas größtem Kinder-

missionsfest (KiMiFe) in 
bad Liebenzell.
im neuen großen zelt 
erwartete uns ein span-
nendes Programm mit 
Liedern, geschichten 
und Missionaren aus 

aller welt. wir sind im 
Actionwald verschiedenen 
Kulturen begegnet und 
haben gott erlebt. bei 
einem Kindergottesdienst 
feierten wir mit Cadou 
und Mousiki eine „ge-
burtstags-Superhelden-
Party“, bei der natürlich 
auch Maexxi, das Mas-
kottchen, nicht fehlen 
durfte. dabei flogen auch 
mal Konfetti und Luft-
schlangen durch die Luft. 
Missionare berichteten 
von geburtstagsbräuchen 
in ihren einsatzländern. in 
burundi gibt es zum bei-
spiel Komplimente statt 
geschenke, in Japan wird 
zum geburtstag gegrillt, 
in Spanien wird einem am 
Ohrläppchen gezogen.

Jedes Kind ist wertvoll, 
wertvoll für gott – das 

war die botschaft, auch 
zum Mitnehmen: es gab 
zwei Anstecker mit der 
Aufschrift „du bist wert-
voll“, einen für uns selbst 
und einen, um einem 
anderen Kind eine Freude 
machen zu können. 

Seit 89 Jahren veranstal-
tet die Liebenzeller Mis-
sion dieses Kinderfest. 
dieses Jahr konnte es 
nach zwei Jahren Coro-
napause endlich wieder 
stattfinden. Und es war 
wertvoll für uns alle. dan-
ke für euren einsatz lieber 
richard, lieber benno und 
liebe Lysi.

nächstes Jahr gern 
wieder für unsere Kids. 
Vielleicht habt ihr Lust 
bekommen.

Jule Krämer

KiMiFe2022
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unser 
missions 
projekt
Samuel und Anke Meier mit Mika, Simea und taavi

DANKE 
> wir freuen uns sehr 
über einen neuen Mann, 
der mit seinen Kindern seit 
ein paar wochen in die 
gemeinde kommt. bisher 
kam seine Frau noch nicht 
mit. er ist sehr am glau-
ben und der gemeinde 
interessiert und wir sind 
gespannt, was gott in 
seinem Leben tun wird.
> wir sind dankbar für 
die vielen Leute, die bisher 
in unsere gemeinde kom-
men. in den vergangenen 
Monaten ist die gemeinde 
sehr gewachsen. 
> wir hatten mittlerweile 
unseren ersten baueinsatz 
und ein lokaler befreun-
deter bauunternehmer hat 
angefangen, die Funda-
mente zu gießen. das ist 

ein großes geschenk und 
wir freuen uns sehr darü-
ber. es ist auch schön, zu 
sehen, dass viele in der 
gemeinde geld für das 
neue gebäude geben.
> eine Frau aus der ge-
meinde hat große Sehn-
sucht, mehr über gott 
zu wissen. Mittlerweile 
ist auch ihr ehemann 
schon ein paar Mal in die 
gemeinde gekommen. 
beide hatten bisher mit 
Kirche nicht sehr viel zu 
tun und wir freuen uns 
sehr, dass sie den weg zu 
uns gefunden haben. 
> nächsten Sonntag 
ist taufgottesdienst. ein 
junger Mann und vier 
Frauen wollen sich taufen 
lassen. das ist eine große 
Freude für uns und wir 
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gottesdienst wird und ob 
auch einige Freunde und 
Verwandte der täuflinge 
kommen werden.
> wir haben große 
Schulferien und somit 
sind die Kinder daheim. 
das gibt uns ein bisschen 
mehr zeit gemeinsam als 
Familie. in zwei wochen 
gehen wir für eine woche 
campen. darauf freuen 
wir uns schon sehr!

BittE
> eine Mitarbeiterin aus 
unserem Kindergottes-
dienst macht ein soziales 
Jahr und wird ab August 
nicht mehr da sein. Sie 
ist sehr engagiert und wir 
werden sie vermissen. 
betet, dass sich wieder Fl
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neue Mitarbeiter finden 
lassen. 
> in den letzten wochen 
haben wir gemerkt, dass 
die Anfangseuphorie 
der gründung und das 
wachstum in der ge-
meinde nachlassen. das 
bedeutet, wir wollen 
mehr energie und zeit 
nutzen, um einzelnen 
nachzugehen und in sie 
zu investieren. bisher 
haben wir auch nur einen 
Mitarbeiterkreis und noch 
keine Leiter. bitte betet 

für weisheit, dass gott 
uns gebraucht, damit 
Menschen im glauben 
wachsen, Verantwortung 
übernehmen und vielleicht 
mal Leiter werden.
> nachdem wir alle 
ein bisschen die grippe 
hatten, sind wir froh, dass 
wir soweit wieder alle ge-
sund sind. Anke hat aber 
seitdem Ohrenschmer-
zen, die einfach nicht 
weggehen wollen. bitte 
betet, dass gott Heilung 
schenkt. 



komm mit uns auf Kinderfreizeit
Ahoi Ahoi 

7. bis 9. Oktober 2022

wir wollen uns mit dir und Paulus auf 

hohe See begeben und spannende  

Abenteuer erleben. Achtung, auf hoher 

See gibt es auch Piraten aber als gute 

Mannschaft wird es eine spannende 

Fahrt mit euch.

das ganze wochenende kostet 49,– eUr  

(geschwisterkinder 45,– eUr). Melde dich an 

und komm mit uns auf die reise. 

Anmeldung und weitere informationen 

bei Julia Markstein und unter  

www.luthergemeindezwickau.de
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Kinderfreizeit der Luthergemeinde  

für Kinder der Klassen 2 bis 6 

Pirate background vector created by freepik – www.freepik.com



Ich weiß nicht, ob Ihnen 
das schon passiert ist. Da 
macht man das Navi an, 
vertraut ihm und landet 
plötzlich mitten im Wald, 
kann nicht weiter. Da hat 
mit der Technik etwas 
nicht gestimmt, so hat es 
mir vor kurzem jemand 
erzählt. Wege dicht, 
Türen zu. Das geschieht 
öfter, als man denkt. 

Was tun? Umkehren? 
Andere Menschen fragen? 
Doch da lauert auch eine 
Gefahr. Ich habe einem 
Menschen vertraut, alles 
getan, was er gesagt hat, 
doch er hat mich verra-
ten, hinters Licht geführt, 
er hat mir den falschen 

kleiner mut.macher

Weg gezeigt. Oft komme 
ich nicht an einen Men-
schen heran, von dem 
ich mir Hilfe versprochen 
habe. Einen Arzttermin 
bekomme ich erst in ein 
paar Monaten oder gar 
nicht. Oder haben Sie 
schon mal versucht, mit 
einem Spitzenpolitiker 
Kontakt aufzunehmen? 
Selbst eine Bürgermeiste-
rin hat eine Wartezeit. Das 
geht nicht von jetzt auf 
nachher. Familienangehö-
rige sind oft einfach zu be-
schäftigt, um gleich für ein 
Gespräch bereit zu sein. 
Nicht mal die beste Freun-
din, der beste Freund hat 
immer sofort Zeit. 

Kennen Sie das Altarbild 
in der Lutherkirche? Fritz 
von Uhde hat es gemalt. 

Vor einiger Zeit saß ich 
davor. Ich habe das Bild 
schon ganz oft gesehen, 
im Prinzip bei jedem Got-
tesdienstbesuch. Doch da 
ist mir etwas aufgefallen. 
Durch Corona saß ich 
immer mal auf einem 
anderen Platz. 

Auf dem Bild ist ein klei-
ner Mittelgang sichtbar. 
Ich könnte auf Jesus 
zulaufen und das, egal 
wo ich in der Kirche auch 
sitze! Der Weg zu ihm ist 
immer frei. 

Das gefällt mir. Zu Jesus 
kann ich immer kommen, 
egal wo ich bin. Da gibt 
es keine Hindernisse. Da 
hindert mich auch kein 
anderer Mensch. Nur: Ich 

muss es wollen und mich 
aufmachen, im Gebet 
auf ihn schauen, mit ihm 
reden. Er ist immer bereit 
dazu. 

Arzttermine und Termi-
ne mit Menschen sind 
wichtig, doch vielleicht 
ist es gut und richtig, 
auch darüber vorher mit 
Jesus zu reden. Da tun 
sich manchmal überra-
schend Türen auf, werden 
Hindernisse weggeräumt.
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Öffnungszeiten der Kanzlei
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